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Der Kaiser ist am Dienstag kurz vor 12 Uhr
im Sonderzug in Wilhelmshaven eingetroffen.
Auf dem Bahnhofe waren zur Begrüßung Prinz
Heinrich von Preußen, der Stationschef Admiral
v. Fische! und Konteradmiral Schröder. Im Exer¬
zierhaus fand nach Ansprachen der Geistlichen die
Vereidigung der Rekruten statt, worauf der
Kaiser eine kurze Ansprache hielt und Vize¬
admiral Schröder das Kaiserhoch ausbrachte.

Berlin , 2. März. Die Finanzkommission
des Reichstags trat heute wieder zusammen. Zu
Beginn der Sitzung wurde die Nachlaßsteuer
gegen 6 Stimmen abgelehnt . Dafür stimmten die
Freisinnigen und die Sozialdemokraten. Die Reichs¬
partei gab eine Erklärung ab, wonach ihr die Nach¬
laßsteuer unsympathisch sei und sie ihr nur zustimmen
könne, wenigstens in ihrer Mehrheit, wenn sich die
Reichsfinanzreform nur auf diesem Wege zustande
bringen lasse. Unter dem Protest der Sozialdemo¬
kraten wurde dann beschlossen, über den national¬
liberalen Antrag auf Einführung einer Reichs-
vermögenssteuer zu debattieren und abzustimmen.
Ein Mitglied der Wirtschaftlichen Vereinigung sprach
sich energisch gegen die Reichsnachlaßsteueraus.
Dagegen wurde aber von freisinniger und sozial¬
demokratischer Seite für die Einführung der Reichs¬
vermögenssteuer unter wesentlicher Abänderung des
nationalliberalen Entwurfs eingetreten. Ein Mit¬
glied der Reichspartei wehrte sich nochmals gegen
eine Reichsvermögenssteuer wegen der Gefahr für
die Einzelstaaten. Ein Zentrumsmitgliedsprach sich
gegen die Reichsvermögenssteuer aus, ebenso die
konservative Partei , während der nationalliberale
Antragsteller nochmals für seinen Antrag eintrat.
Nach längerer Debatte wurde in der Abstimmung
der nationalliberale Antrag Weber auf Einführ¬
ung einer Reichsvermögenssteuer mit 18 gegen 9
Stimmen der Nationalliberalen, Freisinnigen und
Sozialdemokraten abgelehnt.

Berlin , 1. März. Die Aeußerungen der
deutschen Presse aus Anlaß der Unterzeichnung des
österreichisch- ungarisch-türkischen Vertragsproto¬
kolls werden in türkischen Kreisen, besonders in den
Kreisen des jungtürkischen Komitees, sehr beifällig
ausgenommen. Man anerkennt die Haltung Deutsch¬
lands während des ganzen Verlaufs der Verhand¬
lungen, die gleicherweise von Bündnistreue gegenüber
dem Nachbarreich, wie von Freundschaft und Sym¬
pathie gegenüber der Türkei geleitet gewesen sei, und
schließt sich den Wünschen an, daß mit dem Ab¬
schluß der Verhandlungen eine neue Aera der Freund¬
schaft und des Friedens in den auswärtigen Bezieh¬
ungen der Türkei eintreten werde. — Rußland hat
Serbien in Beantwortung einer Mitteilung der
serbischen Regierung den Rat gegeben, das Ver¬
langen nach einer Gebietsabtretung fallen zu lassen.

Frankfurt , 2. März. Wie der Pariser Korre¬
spondent der „Franks. Ztg." erfährt, hat die ser¬
bische Regierung auf die russischen Ratschläge hin
sich bereit erklärt, in Wien die formelle Erklärung
abzugeben, daß sie auf jede territoriale Ent¬
schädigung verzichte und .eine korrekte Politik
verspricht. Infolgedessen ist eine gemeinsame Inter¬
vention der Mächte überflüssig geworden.

Frankfurt , 2. März. Nach telegraphischen
Meldungen der „Franks. Ztg." wurde in Smyrna
und Bayruth der Boykott aufgehoben . Nun¬
mehr hat die Boykottbewegung an allen wichtigen
Handelsplätzen ihr Ende erreicht.

General d' Amade , der bisherige Oberbefehls¬
haber der französischen Truppen in Marokko , traf
auf der Rückreise nach Frankreich am Sonntag in
Sevilla ein, wo er von dem daselbst weilenden
Könige Alfonso empfangen wurde.

Am Hofe des Sultans Mulay Hafid soll
die Nachricht von dem deutsch-französischen Marokko-

Abkommen einen unangenehmen Eindruck heroor-
gerufen haben, wie eine Madrider Meldung aus
Fez besagt. Doch wird in ihr nicht mitgeteilt, was
in den Regierungen von Fez so unangenehm be¬
rührt habe.

In Italien gibt es noch immer einsichtsvolle
Staatsmänner , welche die Aufrechterhaltung der
Dreibundspolitik Italiens aufrichtig wünschen. So
hielt der frühere Minister des Auswärtigen Guc-
ciardini am letzten Sonntag vor seinen Wählern in
San Miniato eine Rede, in der er u. a. erklärte,
er betrachte den Dreibund als die größte Friedens¬
bürgschaft und wünsche er deshalb lebhaft dessen
Weiterbestand.

New - Aork , 2. März. An diesem Donnerstag
wird Präsident Roosevelt die schwere Bürde der
Präsidentschaft niederlegen und gleich darauf
die letzten Vorbereitungen für seine Jagd -Expedition
nach Afrika treffen. Taft wird am Mittwoch als
Gast Roosevelts im „Weißen Hause" schlafen. Der
jetzige und der zukünftige Präsident wollen dadurch
vor der ganzen Welt dokumentieren, daß herzliche
Freundschaft sie verbindet. Gestern sind ca. 200
der hervorragendsten amerikanischen Journalisten
in Washington eingetroffen, um Zeugen der Inau¬
guration Tafts zu sein. Roosevelt beendete gestern
cle kaeto seine präsidentschaftlichen Geschäfte und
verbringt die Zeit damit, Autogramme auf Ansichts¬
postkarten mit seinem Bild zu schreiben. Einem
Interviewer gegenüber meinte er, wenn er das
Porto für alle die Karten, die er unterschrieben
habe, hätte zahlen müssen, so wäre sein Jahresgehalt
draufgegangen. Am Donnerstag in aller Frühe
wird eine Deputation der Gesandtschaft Mrs . Roose¬
velt ein herrliches Diamantenkollier überreichen.

Aus Baden , 1. März. Der Entwurf zum
badischen Sommerfahrplan sieht gleich dem
württembergischen aus dringenden Ersparnisrücksichten
verschiedene Einschränkungen vor, weil der Rein¬
ertrag des Eisenhahnbetriebs nach den vorläufigen
Rechnungsergebnissen im letzten Jahre eine erhebliche
Verschlechterung erfahren hat. Während das Jahr
1907 dem vorgegangenen Jahre , in dem der größte
bis jetzt erwirtschaftete Reinüberschuß erzielt worden
war, noch ziemlich nahe kam, trat im Jahre 1908
infolge des Zusammentreffens eines erheblichen Rück¬
gangs der Verkehrseinnahmen, insbesondere auch
jener aus der Güterbeförderung, mit einem sprung¬
haften Emporschnellen der Betriebsausgaben, haupt¬
sächlich hervorgerufen durch die Steigerung der
persönlichen Ausgahen infolge der Aufbesserung der
Beamten und Arbeiter und durch die Steigerung
der vorzugsweise in Betracht kommenden Material¬
preise, ein empfindlicher Rückschlag ein. Daß in der
nächsten Zeit eine wesentliche Besserung dieser Ver¬
hältnisse eintreten werde, ist nicht zu erwarten. Es
ist daher mit einer erheblichen Verminderung der
aus dem Eisenbahnbetrieb der Eisenbahnschulden¬
tilgungskasse zufließenden Zuschüsse der Verzinsung
und Amortisation der Eisenbahnschuld zu rechnen.
Die Eisenbahnverwaltung sieht sich infolgedessen ge¬
nötigt, auf sämtlichen Gebieten des Eisenbahnbetriebs
mit allen Mitteln auf möglichste Verminderung der
Betriebsausgaben hinzuwirken. Bei der Prüfung,
auf welchem Gebiete solche Ersparnisse erzielt wer¬
den können, muß an eine Einschränkung der Zugs¬
leistungen, soweit solche ohne Verletzung der Ver¬
kehrsinteressen als durchführbar zu erachten sind,
umsomehr herangetreten werden, als diese Leistungen
in den letzten Jahren des wirtschaftlichen Aufschwungs
und der Steigerung der Verkehrseinnahmen eine
namhafte Erhöhung erfahren haben.

Auf dem Bahnhof Koblenz -Luetzel stieß
Dienstag vormittag der Personenzug Köln-Koblenz
gegen eine rangierende Güterzugsmaschine . Bis
gegen Mittag sind drei Tote , ein Ehepaar aus
Weißenturm und ein Unbekannter, geborgen worden.
Sieben Personen wurden schwer verletzt . Der

Packwagen und der erste Personenwagen sind zer¬
trümmert. Beide Maschinen wurden schwer be¬
schädigt. Der Durchgangsverkehrwird aufrecht erhalten.

Württemberg.
Kaisermanöver 1909. Gutem Vernehmen

zufolge wird der Kaiser am 6. September in
Stuttgart eintreffen. Am 7. September findet
dann die Parade des 13. Armeekorps vor dem
Kaiser auf dem Cannstatter Exerzierplatz und an den
darauffolgenden Tagen das Kaisermanöver statt.

Stuttgart,  2 . März. Mit Rücksicht auf die
Anfang September stattfindende Parade des württ.
Armeekorps vor dem Kaiser  werden die üblichen
Frühjahrsparaden in Stuttgart und Ulm vor dem
König Heuer ausfallen.

Stuttgart , 1. März. Am Samstag fand im
Sitzungssaal der Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen die Wintersitzung des Beirats der Ver¬
kehrsanstalten statt. Den Hauptgegenstand der
Beratung bildete der Fahrplan für den nächsten
Sommer. Nach dem Entwurf der Generaldirektion
sollen mit Rücksicht auf die Finanzlage nicht mehr
Züge gefahren werden als im Sommer 1908. Von
einer Herabsetzung der Zugleistungen, wie sie bei
anderen Verwaltungen teilweise in Aussicht genommen
wird, soll zur Zeit noch abgesehen werden. Der
von der Generaldirektion eingenommene Standpunkt
wurde vom Beirat einstimmig gutgeheißen, auch
wurde anerkannt, daß die Verwaltung mit Erfolg
bestrebt gewesen sei, innerhalb des gesteckten Rahmens
den Fahrplan wesentlich zu verbessern. (St .-A.)

Stuttgart,  2 . März. Im Festsaal des Rat¬
hauses ist heute nachmittag das von dem ehemaligen
Bürgermeister Linden spür  von Stuttgart gestif¬
tete Essen  abgehalten worden. Entsprechend den
Anordnungen in der Stiftungsurkunde gedachte vor
dem Essen der Oberbürgermeister v. Gauß  in
längerer Rede des Stifters und entwarf ein Bild
seines Wirkungskreises und seiner Familie. Im
Laufe des Essens verlas Ratschreiber Seeger  die
verschiedenen Stiftungsurkunden. Ein von Linden-
spür gestifteter, prächtiger Pokal, der sogenannte
Goldene Löwe, machte die Runde, wobei jeder der
Teilnehmer einen Spruch zum Besten geben mußte.
Dabei sprach Ministerpräsidentv. Weizsäcker auf
ein gutes Einvernehmen zwischen Regierung und
Stadt . Minister des Innern Dr. v. Pischek trank
auf die lb. Heimatstadt. An dem Essen nahmen
mehr als 60 Gäste teil. Es dauerte sehr lange,
da die vielen Sprüche mitunter auch etwas lang
ausfielen.

Stuttgart,  1 . März. Vorgestern ist im Bo¬
tanischen Garten, dem Platz des zukünftigen neuen
Theaters, mit dem Fällen der Bäume  begonnen
worden. Das wird auch die Entfernung des in
diesem Garten stehenden Karl-Olga-Denkmals dem¬
nächst zur Folge haben. Als künftiger Aufstellungs¬
platz ist ein Ort unweit der Eberhardgruppe vor¬
gesehen. Die beiden Gewächshäuser beim Botanischen
Garten sollen gleichfalls entfernt werden, jedoch das
Haus des Hofgarteninspektors noch so lange bleiben,
da zunächst nur der Bau des Opernhauses in An¬
griff genommen wird.

Friedrichshafen,  1 . März. Die zur Führ- '
ung des Reichsluftschiffes bestimmte Mannschaft, die
sich ausschließlich aus Monteuren, verschiedenen
Truppenteilen angehörig, zusammensetzt, ist nun mit
der Konstruktion des Luftkreuzers, der Bedienung
der Motore und der Handhabung der Steuerung
so weit vertraut, daß mit den Aufstiegen begonnen
werden kann. Bei günstiger Witterung wird der
erste Flugversuch  unter militärischer Leitung noch
diese Woche  stattfinden. Die nötigen Gasvorräte
sind vorhanden. Graf Zeppelin  ist hier eingetroffen
und gibt die letzten Direktiven zu den Exerzitien.

Stuttgart.  lLandeSproduktenbörse.j (Bericht
vom I . März .) Während in der verflossenen Woche trockene



Witterung bei eisiger Kälte geherrscht hat , trat gesternwieder milde Temperatur mit Schneesall ein , welcher denGetreidesaaten wieder ihren natürlichen Schutz gebracht hat.Nach erheblichem weiteren Rückgang des Wasserstands istwieder eine merkliche Erhöhung eingetreten , so daß derPegelstand sich gegen die Meldung vom 20. Februar kaumverändert hat. Aus dem Weltmarkt war die Tendenz fürWeizen ununterbrochen stramm. Von den Chicagoer Kurs-treibereien für den Mai-Termin abgesehen, scheint dieseBewegung auf natürlichen Ursachen zu beruhen. Es istschon mehrsach auf die Abnahme der Vorräte und dengroßen Bedarf bis zur nächsten heimischen Ernte hingewiesenworden , wozu sich jetzt noch die Besorgnisse über die
Witterungsschäden an den Herbstsaaten gesellen. Da in derletzten Woche besonders England lebhaft als Käufer auftrat,so erscheint die Werterhöhung aller Kreszenzen und Termineerklärlich. Die maßgebenden deutschen Handelsplätze habensich dieser Aufwärtsbewegung angeschlossen, während fürRoggen nur eine kleine Steigerung festzustellen ist. —Mehlpreise  per 100 Kilogramm inkl. Sack: MehlNr. 0 : 35 Mk. — Pfg. bis 38 Mk. — Pfg ., Nr. 1:34 Mk. — Psg. bis 35 Mk. - Psg., Nr . 2 : 33 Mk. — Pfg.bis 34 Mk. — Pfg . , Nr. 3 : 32 Mk. — Pfg . bis 33 Mk.— Pfg., Nr. 4 : 29 Mk. — Pfg . bis 30 Mk. — Pfg. Kleie9 Mk. 50 Pfg . bis 10 Mk. — Pfg . (ohne Sack.)

Slus ^taSt , BrZirir uns Ungedung
Neuenbürg , 2. März. (Korr.) Am Sonntag den28. Februar ds. Js . hielt der hiesige Militär-

verein  seine zahlreich besuchte Generalversammlungim Gasthof z. „Bären" ab. Nach der Begrüßungs¬
ansprache des Vorstands Kamerad Lu sin au er wurdevon Kassier Frautz  der Kassenbericht erstattet, wo¬nach das Vereinsvermögen 2490.50 -/A betrug; die
Kassenführung ist in bester Ordnung und gab somitzu keinem Anstand Anlaß. Der Geschäftsberichtwurde von Schriftführer Mahler  erstattet . Der
Mitgliederstand hat im laufenden Jahre die Zahl136 erreicht. Bei den nun folgenden Neuwahlendes Gesamtvorstandes und Ausschusses wurden Vor¬
stand, Schriftführer und Kassier per Akklamation
wieder gewählt. Nachdem2 Kameraden des Aus¬
schusses erklärt Hallen, daß sie infolge ihrer beruflichenTätigkeit nicht in der Lage seien, den Ausschuß¬
sitzungen regelmäßig beizuwohnen, wurde' in geheimer
Abstimmung der Ausschuß gewählt und sind aus derWahl die Kameraden Allmendinger , Beißer,
Haizmann , Holzapfel , Kienzle  und Scholl
hervorgegangen. Kamerad Holzapfel  dankte imNamen des Ausschusses für das Vertrauen, welches
seitens der Kameraden dem Gesamtvorstande erwiesen
worden ist und gedachte in warmen Worten unseres
Kameraden Allmendinger,  welcher am Geburts¬
feste Seiner Majestät des Königs mit der silbernen
Verdienstmedaille ausgezeichnet worden ist und brachteein Hoch auf den dekorierten Kameraden aus. Ka¬merad Allmendinger  dankte für die Ehre undforderte zu einem Hoch auf Seine Majestät den
König auf, in welches die Kameraden begeistert ein¬stimmten. In gemütlicher und harmonischer Stimm¬ung blieben dann die Kameraden noch einige Stundenbeisammen und ließen sich das von Kamerad
Allmendinger gespendete Fäßchen Bier gut mundenDie Versammlung ist also auf das schönste und
kameradschaftlichste verlaufen, was mit voller Be¬
friedigung konstatiert werden kann.

):( Neuenbürg , 2. März. Der heurige Winter,der sich fortgesetzt als ein anhaltend grimmiger ge¬bärdet und wenig Hoffnung auf baldigen Umschlagbietet, hat auch hier seine Opfer gefordert, nament¬lich unter den betagten Einwohnern. Kaum eine
Woche vergeht, ohne daß die Friedhofpforten ein-oder zweimal zur Bestattung der Entschlafenen ge¬öffnet werden. Aber nicht nur allein Todesfälle
treten häufiger ein, sondern auch an Krankheiten der
verschiedensten Art unter Alt und Jung fehlt esnicht, die zu ernsten Besorgnissen Anlaß geben.Unter der Kinderwelt tritt auch in vereinzelten Fällender Scharlach auf, was zur Folge hatte, daß die
hiesige Kleinkinderpflege auf einige Zeit geschlossenwerden mußte, um einer Verbreitung dieser tückischen
Krankheit vorzubeugen. Es wäre wohl zu wünschen,

daß bald eine gelindere Temperatur einkehrt, unddie sehnlichst erwartete Frühlingssonne ihre kräftigen
Strahlen spendet zum allgemeinen Wohl der Mensch¬heit wie auch der Natur.

/X Herrenalb,  1 . März. Die Frühjahrs-Ver¬
sammlung des hiesigen Bienenzüchter - Vereinsim Gasthaus zum „Kühlen Brunnen" am gestrigen
Sonntag war recht gut besucht. Den Vorsitz hattean Stelle des früheren Vorstands (Lehrer Schrade-
Bernbach, jetzt in Geislingen) Stadtrat AugustWalther  übernommen. Dieser wählte als Thema
seines Hauptvortrags den Generalreinigungs-Ausflug,einen Gegenstand, den er mit eingehender Sach¬kenntnis und praktischem Geschick veranschaulichte.
Auch Joh . Dürr  wußte aus seinem Schatz viel¬facher Erfahrung manchen wertvollen Wink über
Frühjahrsarbeiten zu geben. In dem von Bienen¬
vater Elsäßer  zum 13. mal herausgegebenen Taschen¬kalender erhielten die Mitglieder einen erprobten
Ratgeber von hohem Wert. Besonders angelegent¬lich betonte der Vorsitzende die Mahnung an alleMitglieder, nur echten, unverfälschten Honig zum
Verkauf zu bringen, um den Ruf des großen württ.
Landesvereins zu wahren. Die Versammlung wählte
einmütig Stadtrat August Walther zum 1. undI . Dürr  zum 2. Vorstand, ihnen stehen im Aus¬
schuß bewährte Praktiker zur Seite. Wir wünschen,daß der harmonische Verlauf der anregenden Ver¬
sammlung von guter Vorbedeutung sei für eine
kräftige Fortentwicklung des Vereins.

Wildbad,  2 . März. Die Ortsgruppe Pforz¬heim des Ski -Klub Schwarzwald  hielt am
letzten Sonntag ihren ersten Schneeschuh -Wett-lauf bei Kaltenbronn  ab . Der Extrazug in derFrühe brachte eine unerwartet große Zahl von Ski¬läufern und Zuschauern nach Wildbad und ist esfür den Skiklub hocherfreulich, daß die vielen Fuß¬
gänger den weiten Weg nach Kaltenbronn nicht ge¬
scheut haben, um dort sich den Skisport und seine
Ausübung anzusehen. Für den Wirt auf Kalten¬bronn war es eine große Aufgabe, solch starkemAndrang gerecht zu werden. — In fünf Läufenhatten sich 56 Teilnehmer in friedlichem Wettkampfe
gemessen nach folgenden Zahlen: Hohloh-Dauerlauf15, Jugendlauf 14, Damenlauf 7, Hindernislauf 12,
Sprunglauf 8. Es ist dies eine Beteiligung, wiesie selbst bei ganz bedeutenden Rennen kaum erreichtwird und stellt dem Sportsinn der Mitgliederein höchst ehrendes Zeugnis aus. Die gezeitigtenResultate sind durchweg gute. Die Dauerläuferhatten Gelegenheit, auf den herrlichen Höhen des
Hohloh in Anstieg und Abfahrt ihre Geschicklichkeitin der Beherrschung der langen Bretter zu zeigen,und jubelnd wurden sie bei der Einfahrt ins Zielbegrüßt. Der Jugendlauf zeigte, daß ein mutiges,junges Volk mit Freuden an der Arbeit ist, sich indem schönen und gesunden Sport auszubilden; im
Damenlauf, der in einer Abfahrt über freies Ge¬
lände bestand, waren die Ergebnisse ebenfalls lobens¬wert. Sehr interessant gestaltete sich der Hindernis¬lauf, eine Abfahrt ohne Stock durch den Wald. Inkurzen Kehren mußten die Bäume umfahren, dieHänge und Gräben genommen werden; neben derZeit wurde auch die Körperhaltung gewertet und
stellte dieser Lauf, von der Leitung äußerst geschicktangelegt, große Anforderungen an die technische
Fertigkeit. Und der Sprunglauf ! Im prächtig
verschneiten Hochwald liegt über steilem Hang die
Sprungschanze, mit schwarz-weiß-roter Fahne geziert.Zu beiden Seiten der Bahn stehen Hunderte von
Zuschauern; gespannt hängt das Auge an dem
Sprungwall, über den nur die höchsten Tannengipfelund der blaue Himmel heruntergrüßen. Ein Pfeifen¬signal— und wuchtig schnellt der Springer über die
Schanze hinaus, um nach dem Aufsprung in sau¬
sender Fahrt mit scharfem Bogen den rasenden Laufzu hemmen. Die gestandenen Sprünge werden durchlautes Bravo bejubelt, die Stürze teilnahmsvoll be¬

dauert. Ein kühner Doppelsprung beendet unterwahren Beifalls- Salven den Sprunglauf, in demder Skisport seine idealste Vollkommenheit erreicht.Ski-Heil! — Der Ski-Klub vereinigte seine Mit¬
glieder zu gemeinschaftlichem Festmahl abends 6 Uhrin Wildbad in der „Sonne " ; es hat trefflich ge¬
schmeckt und trug unserem Wildbader Ski-Wirt allen
Dank ein. Der Vorsitzende, Hr. Josef Göringer,begrüßte die vertretenen Behörden und Gäste aufs
herzlichste und sprach allen, die zu so schönem Ge¬lingen des Festes beigetragen, den wohlverdienten
Dank aus. Hr. Siadtschultheiß Bätzner  begrüßtein warmen Worten die Pforzheimer namens derStadt Wildbad u. des Wildbader Wintersportvereins.
Dankbar und hocherfreut über die herzliche Aufnahmeund das weite Entgegenkommen seitens unserer
Nachbarn in der schönen Bäderstadt der heil¬
bringenden Quellen stimmte die Tafelrunde ein inden Toast auf ein ferneres ZusammenwirkenimSinne unseres herrlichen Sportes. Frohe Lust und
froher Sang hielt die Teilnehmer bis zum Abgangdes Sonderzuges abends 10 Uhr beisammen, wohl¬gemut zog die muntere Schar heimwärts mit dem
schönen Gefühl im Herzen: Es war ein wohl¬
gelungenes Fest, der erste Schneeschuhwettlauf derOrtsgruppe Pforzheim.

Pforzheim,  1 . März. In der steilen Göthe-straße schlug am Samstag mittag ein ins Rutschengeratener Langholzwagen eine entgegenkommendeDroschke, in der Dr. Rosenberg  saß , auf die Seite,so daß die Pferde schwer verletzt wurden. Das
eine mußte infolge Beinbruchs gleich getötet werden.Beide baben einen Wert von 1500 Nur durcheinen Zufall blieben der Kutscher und der Arztunverletzt.

Pforzheim,  1 . März. In dem benachbarten
Ispringen  ist am Sonntag morgen der seit meh¬reren Tagen vermißte ledige 24jährige Fässer
Fässer Wilhelm Augen stein  von seinem nach ihm
suchenden Bruder im Walde in der Nähe des Dorfes
erschossen aufgefunden worden. — In Kieselbronnwarf gestern abend der neunjährige Sohn des Gold¬arbeiters Adolf Berner mit einem Stein nach einemHund. Dieser ging auf den Knaben los und richtete
ihn so übel zu, daß ärztliche Hilfe in Anspruch ge¬nommen werden mußte.

Weißenstein  b . Pforzheim, 2. Febr. Gesternnachmittag hat sich hier im Walde der 50 Jahrealte verheiratete Ratsdiener I . W. mit einem Re¬volver erschossen. Er hinterläßt eine Frau und
mehrere Kinder.

Neuenbürg,  1 . März. Vom Wetter imMärz.  Nach Bürgel sollen die ersten Märztage
ziemlich kühles, veränderliches Wetter bringen, dasFirmament ist meist stark bewölkt, und die Nieder¬
schläge sind als Graupelregen zu erwarten. Der
siebente Tag wird als ein kritischer Tag mittlerer
Ordnung teilweise Aufheiterung bringen, es wirdsonnig und verhältnismäßig warm werden, doch
bleiben die Abende und Nächte noch kalt. Nieder¬
schläge treten nicht ein, doch wird das Wetter windigfein. Um Monatsmitte tritt eine Wetteränderungein, die Bewölkung nimmt zu, der Luftdruck fälltlangsam, aber anhaltend, es wird wärmer und
Niederschläge stellen sich ein, die als Vorboten des
sehr starken kritischen Tages vom 21., dem stärkstenim ersten Halbjahr 1909, anzusehen sind, die am19. mit stürmischen Winden einsetzen werden; allent¬halben treten heftige Schneestürme aus, auch Hagel¬und Regenwetter stellt sich ein, und in bergigenGegenden sind Wintergewitter mit Hagel- und
Graupelfällen zu befürchten. Vom 23. ab beruhigtsich das Wetter, es bleibt wohl noch bis 26. ver¬
änderlich, geht aber dann in ruhiges, fonniges, wennauch etwas windiges Wetter über, das bis Endeanhält.

DM"' HiezW zweites Blatt . -HM
SlmMchc Bekanntmachungen unS prwat - kilnsergen«

^ Eine Wchltät für jeden, der angestrengt arbeitet, ist ein gesundes
Hausgetränk. Kathreiners Malzkaffee ist bekömmlich,
von würzig kräftigem Wohlgeschmack und kostet wenig.

Ein 10 Psg.-Paket reicht für etwa 20 Tassen! Nur echt in geschlossenen Paketen mit Bild des Pfarrer Kneipp



KrImutWchWg drrK. Ikutralückks. G. n. H.
Abhaltung eines genossenschaftlichen Unterrichtskurses für

Einkaufsgenossenschaften.
Es ist beabsichtigt, im April ds. Js . einen Unterrichtskursfür Einkaufsgenossenschaften abzuhalten. In demselben solleneinzelne Handwerker behufs künftiger Errichtungneuer  Ge¬nossenschaften mit den für deren Gründung, Einrichtung undGeschäftsführung erforderlichen Kenntnissen ausgerüstet, gleichzeitigaber auch Geschäftsführern. Vorstands-und Aufsichtsratsmitgliedernbestehender  Genossenschaften Gelegenheit zur Erweiterung ihrerKenntnisse in Beziehung auf die Einrichtung und Verwaltungihrer Genossenschaften gegeben werden.Der Kurs soll in Stuttgart abgehalten werden, 10 Tagedauern und am Montag den 26. April ds. Js . beginnen.Der Unterricht wird in einen theoretischen(wirtschaftlicheBedeutung der Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschasten für dasHandwerk und Anleitung zur Errichtung und Einrichtung vonGenossenschaften, insbesondere von Einkaufsgenossenschaften) undeinen praktischen Teil (Buch- und Rechnungsführung und Ge¬schäftspraxis der Einkaufsgenossenschaften) zerfallen.Den Aufwand für die Lehrerbelohnungen, Lehrmittel, Heiz¬ung, Beleuchtung und Reinigung des Unterrichtsraumesund fürsonstige mit der Veranstaltung des Kurses verbundene Neben-auslagen wird ebenso wie den Ersatz der den auswärtigen Kurs¬teilnehmern bei einmaliger Hin- und Rückfahrt erwachsendenFahrtkvsten die Zentralstelle für Gewerbe und Handel aus ihrenMitteln bestreiten.

Außerdem werden in der Regel den am Kurs teilnehmenden,außerhalb Stuttgarts wohnenden Handwerkern, ohne daß hierzuder Nachweis einer besonderen Bedürftigkeit erforderlich wäre,aus Mitteln der Handwerkskammern und Gemeinden Geld¬entschädigungen für Zeitversäumnis während der Kursdauer undfür erhöhten Lebensaufwandwährend der Abwesenheit von ihremWohnort in der Höhe von täglich7—8 gewährt.An dem Kurs können außer selbständigen Handwerkern undGeschäftsführern, Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedernvonbestehenden Einkaufsgenossenschaften auch Sekretäre von Hand¬werkskammern und Gemeinde- und Staatsbeamte teilnehmen.Anmeldungen für den Kurs sind spätestens bis15 . März ds. Js.  beim Sekretariat der Zentralstelle für Ge¬werbe und Handel einzurcichen, wobei anzugeben ist, ob derAngemeldete selbständiger Handwerker ist, welches Gewerbe erbetreibt, ob er einer am Ort bestehenden Fachvercinigung seinesGewerbes angehört, und ob er früher schon Unterricht in dergewerblichen Buchführung genossen hat.
Stuttgart , den 22 . Februar 1909. Mosthaf.

Kekaunturachnns,
betr . de » Eintritt junger Leute in Unteroffizier-Borfchuleu nnd Unteroffizierschuleu.Junge Leute, welche Neigung für den Unteroffizierstandhaben, werden unentgeltlich in den Unteroffizier-Vorschulen undin den Unteroffizierschulen für diesen Beruf ausgebildet. Indie Unteroffizier-Borschulen werden junge Leute im Alter von15—17 Jahren, in die Unteroffizierschulen solche im Alter von17—20 Jahren ausgenommen, wenn sie gewissen Aufnahme¬bedingungen entsprechen. Diese Aufnahmebedingungen, welche imAmtsblatt des K. Ministeriums des Innern Nr. 4 von 1906bekannt gemacht sind, können auf den Rathäusern eingesehenwerden; auch ist das K. Bezirkskommando und das Oberamtbereit, nähere Auskunft darüber zu geben.Die Freiwilligen aus Württemberg werdenz. Zt. in dieUnteroffizier-Borschule in Neubrcisach bezw. in die Unteroffizier¬schulen in Ettlingen oder Biebricha. Rh. ausgenommen. DieEinstellung findet jährlich zweimal, im April und Oktober, statt.Neuenbürg, den 1. März 1909. K. Oberamt.

Hornung.
Jorstarrtt Langenörand(Württg.)

Wegbau-Akkord.
Die Arbeiten zur Herstellung der Verbindung des Vic.-Wegs Nr. 4, Markung Waldrcnnach, mit der neuen Gröfseltal»straße, 180 in lang, mit einer Voranschlagsumme von 2300darunter 1200 für Maurerarbeit, sind unter Zugrundlegungder hiefür bestehenden gedruckten Bedingungen zu vergeben.Liebhaber wollen ihre Angebote in Prozenten der Ueber-schlagspreise bis

Dienstag,  verr9. März, vormittags 11 Mrbei dem Forstamt, wo Kostenvoranschlag und Bedingungen ein¬gesehen werden können, einreichen.

Holz-Nersteiger«r»g.
Die auf Freitag, den5. März in derGemeinde Itters¬bach anberaumte Holzversteigeruug findet

Karnstag , den 6. Marz, vormittags9 Uhrstatt.
Ittersbach, den 2. März 1909.

Kappker, Bürgermeister.

K. Forstamt Hirsau.
Simm- IchiWetz- m)

Krkn«I>ol!-VerdMs
am Montag,  den 8. März
aus StaatswalddistriktHönigAbt. 1 Weilderstädter Hönig und
WaghardtAbt.  1 Buchenhain:

Stammholz: 37 Eichenab¬
schnitte2 vis 8 m lang mitFm. : 5 IV., und 5 V. Kl. ;19 Buchen2 bis 7 in lang

Neuenbürg.
Frischgewässerte

Stockfische
schön weiß, empfiehlt fortwährend

Karl Mahler.

2 V. Kl.; 106 Nadelholz¬
stämme und 2 Nadelholzab¬
schnitte mit Fm. : 1 II., 1 III.,8 IV., 21 V. und 7 VI. Kl. ;

Gemeinde Zahl
der

Rentner
Gemeinde Zahl

der
RentnerSchichtnutzholz: Rm. : 17

eichene Rugel, 2 in lang,3 tannene Roller II. Kl.
1. Neuenbürg . . 107 Uebertrag I- 7122. Arnbach. . . 18 19. Kapfenhardt. . 133. Beinberg. . . 5 20. Langenbrand 28Zusammenkunft zum Verkauf im 4. Bernbach. . . 26 21. Loffenau. . . 50Walde vormittags9 Uhr Büchel- 5. Bieselsberg . . 20 22. Maisenbach. . 14bronner Hof. 6. Birkenfeld . . 64 23. Neusatz . . . 34Brennholz: Rm. : Eichen: 7. Calmbach. . . 92 24. Oberlengenhardt 136 Scheiter, 20 Prügel, 45 8. Conweiler . . 38 25. Oberniebelsbach. 17Anbruch; Buchen: 43 Schtr., 9. Dennach. . . 21 26. Ottenhausen. . 2057 Prügel, 2 Klotzholz, 25 10. Dobel . . . . 63 27. Rotensol . . . 22Anbruch; Nadelholz: 1 Prgl., 11. Engelsbrand. . 31 28. Salmbach . . 1412 Anbruch; Wellen , ge- 12. Enzklösterle. . 13 29. Schömberg . . 41schätzt: Aus Haufen an 13. Feldrennach. . 46 30. Schwann. . . 31Wegen:  1455 Buchen und 14. Gräfenhausen . 62 31. Schwarzenberg. 12185 Nadelholz; 13 Flächen- 15. Grunbach. . . 13 32. Unterlengenhardt 11lose mit 360 buchen, 660 16. Herrenalb . . 47 33. Unterniebelsbach 5weichgemischtem Laubholz und 17. Höfen a. E. . . 43 34. Waldreunach 2450 Nadelholz; Schlagraum 40. 18. Jgelsloch. . . 3 35. Wildbad . . . 122Verkauf des Brennholzes nach¬mittags 1 Uhr im „Lamm" in

Simmozh eim.
Uebertrag

Den 24. Februa
712

c 1909.
Summe I-

Oberamtmann Hori

1183

NlNg.

Ein tüchtiger, verheirateter

Säger,
der imFeilen und Holzeiuteilen,sowie mit allen vorkommenden
Reparaturen bestens vertraut ist,sucht, gestützt auf gute Zeug¬nisse, Stelle als Obersäger bis1. April ds. Js.

Anfragen vermittelt die Ex¬
pedition ds. Bl.

Neuenbürg.
Einen kräftigen

Lehrling
nimmt unentgeltlich in die Lehre

Emil Geußle,
Schmiedmslr.

zvvvv
bar oline Ld-rnx>naliNiLr ist Ser I. U»uMrsIksräsr

krossen Ztuttgsrtsr
Lotterie.

Liekimx
Aai-sllUei't

10.Me IM,
A>W d-lis aelüxsvim-g Mit 2»s.

«oooo
(Nur 80VSV Noss).

Original - Nose S 2 » Ic.. 6 1.03611 »1c., 11 I.os« 2V» Ic., ? orw uaüNists 2S Meniiix empkisdlt undversendet Sie 6sller »iLAei>tur

LberNsrü Zairer,
Aultgsrt , LauÄsistr . 20.

In »vuvnourg?u Neben bei : 0 . Need,Lucbüruckerei ; in Usrrsnslb der4uxii8t H'nltliei '.

K. GSeranrt Hleuenöürg.
Handwerkskammerwahlen.

Die von den gewerblichen Vereinigungen des Oberamts¬bezirks eingereichten Anmeldungen zur Teilnahme an den Neu¬wahlen zu der Handwerkskammer nebst den Mitgliederverzeich-nissen dieser Vereinigungen sind in der Oberamtskanzlei zuröffentlichen Einsicht und Vorbringung von Einsprachen währendder Zeit vom 4. bis 11. März ds. Js . aufgelegt.Den 1. März 1909.
Obcramtmann Hornung.Brennholz-Versteigerung.

Gr . Forfiamt Mittelberg (Ettlingen) versteigert unterden üblichen Bedingungen
Montag,  de « 8 . März ds . Js .,

vormittags st-10 Uhr im Rathaus zn Langenalb.aus Distr. V 91, Unterwald(ForstwartKunz,  Schielberg) :469 Ster Buchen-Scheitholz, 82 Dt. Nadel-Scheitholz, 139 St.Buchen-Prügelholz, 32 St . Nadelprügelholz, 84 St . Reisprügel,8 Lose Schlagraum.
Aus Distrikt VI 95, 110, 115, Tannwald (ForstwartFluderer,  Schielberg) : 657 St . Buchen-Scheitholz, 124 St.Tannen-Scheitholz.
Aus Distr. VII 119, Maisenbach (Dom.-Wh. Kn ollPfaffenrot) : 290 St . Forlen-Scheitholz.Die genannten Forstwarte geben auf Wunsch Auskunft.

Kre««hol;-Nrrsteigerimg.
Das Gr . Forstamt Mittelberg (Ettlingen) versteigertunter den üblichen Bedingungen

Montag,  den 15 . März,
morgens st-10 Uhr in der „Marx zell er Mühle"aus Distr. II, 47, 64, 65 , Großklosterwald (ForstwartEifele,  Burbach, St . Marxzell) : 799 Ster Buchen-ScheitholzI.—III. Kl., 3 St . Eichen-KüferholzI., 33 St . Tannen-Scheit¬holz, 590 St . Buchen-Prügelholz, 14 St . Nadel-Prügelholz;6020 Stück Buchen-Wcllen, 10 Lose Schlagraum. Aus Distr.lll , 70, Unterklosterwald (Dom .-Wh. Knoll,  Pfaffenrot)201 St . Forlen-ScheitholzI.—III., 170 St . Forlenprügelholz,50 Stück Forlen-Wellen, 3 Lose Schlagraum.Die genannten Forstwarte zeigen auf Wunsch das Holzvor und geben Auskunft.

Höfen.
Ein ordentlicher

Kohrjungr
kann sofort eintreten bei

BäckermeisterKnöller.

lStentdnro<---
kienlestr. 3. : 7sl. 1488.



Sägholz : 5,44 Fm. II . und III.
Laubholz-Laugholz:

Buchen: 2,13 Fm. III . Kl.. 4.48 Fm. IV. Kl., 1,89 Fm.
V. Kl.. 0,53 Fm. VI. Kl. ;

Eichen: 1,78 Fm. IV. Kl., 0,42 Fm. V. Kl., 1,77 Fm.
VI. Klasse:

Birken: 0,53 Fm. IV. Kl., 0,34 Fm. V. Kl., 0,76 Fm.
VI. Klasse;

Ahorn: 1,09 Fm. IV. Kl.. 0,10 Fm. VI. Kl. ;
Stangen:

Baustangen: 24 St . I .b, 34 II . Kl. ;
Hagstangen: 3 I ., 68 II .. 31 III . Kl. ;
Hopfenstangen: 1251.. 97 II .. 8 Hl ., 232 IV., 286 V. Kl. ;
Rebstecken: 440 St . I . Kl., 201 St . II . Kl. ;
Bohnenstccken: 70 St.

Abfuhr günstig. Auszüge werden nur auf Bestellung beim
Schultheißenamt gefertigt. Kaufsliebhaber sind cinaeladen.

Den 27. Februar 1909.
Schultheitzenamt.

Scheck.

Calmbach

Einer tit. Einwohnerschaft von hier und Umgebung teile
ich ergeb. mit, daß ich am hiesigen Platze ein

IWmr- mi>MMim -KeW
eröffnet habe.

Ich empfehle mich in allen in mein Fach einschlagenden
Arbeiten unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung bei
billigst  gestellten Preisen mit der höfl. Bitte, mein Unternehmen
unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

OLristLs » . BszfkrLsä,
Alafchuer und Installateur,

an der Landstraße nach Höfen gegenüber der „Rose".

Neuenbürg.
In der äußeren Wildbader-

straße sind auf l . April eine

Wohnung
mit 2 Zimmern und Zubehör,
sowie ein

möbliertes Zimmer
zu vermieten.

Bei wem sagt die Exped.
ds. Blattes.

Neuenbürg.
Bis Freitag eintreffend

öcheWe! Mim!
RotziM»!

per Pfo. von 2» au, empfiehlt
Karl Mahler.

llorvorrsgsnllrloMaavli- unit Slsiob-0s* Hs»- »«

Slenäenck^^el,,«rVLscke
Vürrtöa lld«rüü»s1r. Kvrouokw
vuL «v»«L»cklleü us Ssdr»ucd.

pabriksntan;
k̂öll L Lcrtimslr»

— Smolisal.

2 Lehrlinge
und

in eine Bijouteriefabrik nach
Pforzheim  gesucht.

Nähere Auskunft erteilt Uhr¬
macher Branawart in Neuen¬
bürg.
F " " ""
I

Reuenbürg, den2. März 1909.

OsLlrsaANLA.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, welche

wir bei dem Hwscheiden unserer guten,
unvergeßlichen Schwester,Schwägerin,Tante
und Großtante

SsHe Memsen
erfahren durften, sowie für die vielen Blumenspenden
und die zahlreiche Leichenbegleitungvon nah und fern
sagen innigsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Sämtliche

Schulbücher

Arnbach, den2. März 1909.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Heimgang meines lieben Gatten, unsres Vaters,

Pruders , Groß- und Schwiegervaters,
Schwagers und Onkels

Jakob Glauner
für den erhebenden Gesang unsres Lehrers mit seinen
Schulkindern und für die zahlreiche Leichenbegleitung
von nah und fern sprechen wir unfern innigsten
Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die Gattin : Christine Männer

mit ihren Kindern.

empfiehlt zu billigste « Preisen cr, DLssK

draucbe nur

Wohn- «Geschäftshaus-Verkauf.
Setze mein Wohnhaus mit Bäckerei»

eiurichturrg und daranstoßendem Garten
in Höfen dem Verkauf  aus , dasselbe
würde sich auch zu jedem andern Geschäft

ev. auch als Privathaus  eignen und kann jederzeit ein Kauf
mit mir abgeschlossen werden.

Schömberg, O/A. Neuenbürg.

Ein energischer, solider, ver¬
heirateter Oberfäger , mit der
Instandhaltung aller Sägma¬
schinen und der elektrischen Licht¬
anlage vertraut, wird zum Ein¬
tritt per 1. April gesucht. Freie
Wohnung vorhanden.

Rob. Bürkle,
Säge- und Hobelwerk,

Pforzheim—Würmtal. j

Bildhübsch
macht ein zartes. reineS «estcht,
rosiges jugendfrisches Aussehen,
weiße sammetweiche Haut und blen¬
dend schöner Teint.

Alles dies erzeugt die allein echte!
Steckenpferd-Lilienmilch-Seife^

Bergmann H Ho., Kadeöenk. ^
ä St . SO Pfg. bei: Karl MaHkerz
K. Lnkaaner und A. Hlengart in>
Neuenbürg.

Mädchen
das etwas kochen kann und in
sonstigen Hausarbeiten erfahren
ist, zu sofortigem Eintritt bei
einer ruhigen Familie (3 Per¬
sonen) in Pforzheim gesucht.

Näheres bei der Exped. ds. Bl.

VerlLNAt'll nur kilo!

Or . HsnLsl 's Wss sLrmttbsl.
Nilliorienisck erprobt unci bestbewsbrt ; über ZOjakrige Lriabrungen
in 4er Lrsncbe, sui vissensckaitllcker Orundlage gutgebaut, beliebt

in ckvr Lunten Holl

n LT nnck 6 T

Das idealste uns vollkommenste selbst¬
tätige VVasekmittei von nock nie dage-
wesener iVasck- uncl Lleiebkratt.

^VLsvdt von selbst
olms jede Arbeit unci lVIiike, okne kerben
unci Lürsten, okne rweimaliges Xocken, obne
2usatr von Zeile und 8oda , okne tVasckbrett.
dlur einmaliges, balbstündiges Koelien u. die
Väscke wird blendend weiss, krisck u. duktig,

rvie von cksr 8ovok KSbleivbt!
Lnvrme Ersparnis an 2e!t, Arbeit u. Qeld,

grösste Zckonung der tVäscke, da garantiert
unscksdlick bei jeglicker Anwendung.

Dlxi « r
I' nliot 2T I' kx.

Im Qebrauck billigstes , unerreicbtes
V/ascbmittel, erleicktert die Arbeit ; kein
Lürsten und IVascbbrett. blur ieicktes dlack-
reiben mit Hand oder lViasckine, bleickt wie
suk dem käsen und ist absolut unsckädlicb.
Zcbont das Oewede, da krei von Lblor und
scbarken Zivilen.

vleieksoäA:
Lester Lrsatr iür 8oda , vorrüglicb rum

Linsetren oder Linweieben der V/äscbe, rum
keinigen von sckmutrigem Xückengesckirr
und liolrgeräten , rum Zcbeuern von Luss-
böden und Vsnden , rum Zaubern von lAilck-
kannen und IVlolkerei-Oerstscbakten, unent-
dekrlicb beim biausputr etc.

^ Krlräitiieb in allen eiuseblägixen Oesvbäkten l — ' ^ ——

Alleinige Fabrikanten : R

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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